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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.chG
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Für die Landwirtschaft!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!

Leserfoto 

Wunder der Natur in dieser verrückten Zeit ...
Hansruedi Roth, Embrach, hat uns diesen Frühlingsboten gesandt. Herzlichen Dank.
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Weshalb gibt es den Spitalbeitrag?

Die stationären Spitalkosten in der 
Schweiz beliefen sich 2017 auf  
CHF 16,8 Milliarden. Davon wurden 
CHF 6,7 Milliarden von der obliga- 
torischen Krankenpflegeversicherung 
getragen.

Bei einem stationären Spitalaufenthalt 
in der Schweiz übernimmt die obli­
gatorische Krankenpflegeversicherung 
die Kosten für die Behandlung, die Un­
terkunft und die Verpflegung. Da aber 
Patienten während ihres Aufenthalts 
im Krankenhaus die Ausgaben für ihre 
Verpflegung zu Hause einsparen, sind 
sie verpflichtet, sich an den Verpfle­
gungskosten im Spital zu beteiligen – 

das ist der Spitalbeitrag, der im Kran­
kenversicherungsgesetz festgehalten 
ist. Er beträgt 15 Franken pro Aufent­
haltstag und ist für alle Spitäler gleich, 
also auch bei Aufenthalten in einer 
Rehabilitations- oder Psychiatrischen 
Klinik. Befreit davon sind Kinder bis 18 
Jahre und Erwachsene bis 25 Jahre, die 
sich noch in Ausbildung befinden.

Zusätzlich zum Spitalbeitrag müs­
sen Versicherte, gleich wie bei einer 
ambulanten Behandlung, eine Kosten­
beteiligung (Franchise) und einen Selbst­
behalt bezahlen. Zur Erinnerung: Der 
Selbstbehalt beträgt 10 Prozent des 
Rechnungsbetrages nach Ausschöpfung 
der Franchise, jedoch maximal 700 
Franken pro Jahr. Für Kinder und Ju­
gendliche bis 18 Jahre beträgt der ma­

ximale Selbstbehalt 350 Franken (ab 
drei Kindern max. 1000 Franken). Der 
Spitalbeitrag muss bei jedem Aufent­
halt bezahlt werden, unabhängig da­
von, ob die Franchise oder der Anteil 
am Selbstbehalt bereits erschöpft ist. 
Vollständig von der Kostenbeteiligung 
befreit sind Behandlungen von schwan­
geren Frauen ab der 13. Schwanger­
schaftswoche bis längstens dem 56. Tag 
nach der Geburt (ausgenommen Prä­
ventions- oder Zahnbehandlungen).

Bei Fragen zum Spitalbeitrag sind 
Ihnen die landwirtschaftlichen Versi­
cherungsberatungsstellen, die den kan­
tonalen Bauernverbänden angegliedert 
sind, oder der Beratungsdienst der Agri­
sano in Brugg gerne behilflich.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

In den letzten drei Jahren hat die 
Bedeutung der Käseproduktion für  
die Schweizer Milchwirtschaft 
deutlich zugenommen. 

2019 wurden 1,5 Millionen Tonnen Milch 
zu Käse verwertet. Dies entspricht ei­
nem Anteil von 45,5  Prozent der ver­
werteten Milch.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Unser Hof liegt ein wenig abgelegen am 
Stadtrand von Uster. 
Wir bewirtschaften 30 ha LN. Davon; 

–– 13,8 ha Ackerbau (Mais, Gerste, Raps, 
Weizen)

–– 16,2 ha Futterbau und Weiden
–– 9 ha Wald 

Wir haben eine Aubrac-Mutterkuhherde und 
eine Pferdepension mit 15 Offenstallplätzen.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Die Vielseitigkeit ist es, die unseren Beruf so 
besonders macht. Durch die verschiedenen 
Betriebszweige ist Abwechslung garantiert. 
Das Arbeiten in und mit der Natur, den Tieren 

und den Maschinen ist eine schöne Heraus-
forderung. 

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Die Stärke unseres Betriebes ist seine Viel-
seitigkeit. Mit unseren drei Standbeinen sind 
wir breit abgestützt. Wir bemühen uns, Ar-
beitsabläufe zu optimieren, und sind gut me-
chanisiert.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Ausser dem Betriebsleiterehepaar können 
wir auf die Unterstützung von Rolis Vater 
Hans zählen. Wenn wir mal gerne frei hätten, 
unterstützt uns zudem eine Pensionärin im 
Stall bei den Pferden.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Kauft in der Schweiz Lebensmittel, welche in 
der Schweiz produziert werden. Je regiona
ler man einkauft, desto ökologischer lebt man.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Diverse Versicherungen und die Beratung zur 
Hofübernahme.

Welche drei Dinge würden Sie auf einen 
einsamen Hof mitnehmen?
Meine Frau, meinen Traktor, meine  
Lieblingskuh.
Meinen Mann, mein Kälbchen, viele  
Bücher.  n

 

«Je regionaler man 
einkauft, desto 

ökologischer lebt man.»

Roli und Karin Käser

Alter:	 36/ewigi 29
Zivilstand:	verheiratet, keine Kinder
Ort:	 Uster
Beruf:	 Zimmermann, Landwirt / Bäuerin,  
	 Detailhandelsangestellte
Hobbys:	 Hornussen / Turnverein

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Stellenmeldepflicht 
vorläufig aufgehoben
Gemäss Entscheid vom Bundesrat vom 25.03.2020 ist die Stellenmeldepflicht bis auf  
weiteres aufgehoben.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

In der Schweiz gibt es mehr als 450 Käsesorten. 
Bild: SBV
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